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gl(’b groffec @ote! walie ift es,ibel ftchrder Schade,den nlemiandheilet anffer duts
Ach aber ach! ach, Gnave Snave! idh laffe divnidht elyer Ruf,
Erbarme didh, erbarme didh), Sott, mein Erbarmer, Aber mich

%{nbddmgc und Gselicbte in dent Heven. et gebore idh unter dicjer
nigen Priefter, von denen der Prophet Joel in dem ¥, cap. feiner
Weiffagung im 9. v. fagt: DOie Priefier, desd Hevven Diency, trauven,
Gie trauren audy, meine gelicbteften Amesbritder; iy aber gebe am gez
Bengteften an ihrer Seite. - Denn wiv Hat der Hevy, das Haus, das idy
meine Krone und Freude naunte, mir hat er meinen Lebrffuhl genommen;
anbd ich mufiteibn fallen fehetr, und mein $ers wollte da mit jur Erde fallen.
Ach mein Gott! warum haft dbu miv das gethan? Habe idy vielleidht
jenen bei gen Teapel entheiliger? habe idh treulod an deinem Haufe ges
Bandelts habe ik die Wabrheit verfchviegen? habe i) mit BVorfas ein
falfdyes Fort dafeldf geforochen? Habe ich mich u wenig bemitht, anch
pafeibft Seclen s vetten, und div v Sott! fie susufithren? — Ach iy bin
wir swar nidyts dewufi, aber davum bin i nidht gevechtfertiget; darum
fchdnie, und fehuldige ich mich, wnd thue Bufe im Sraubund in der Afdhe.
Du aber o Goit! Haft Madpt mit demDeinen suthun, was dir gefallt,
Aber ich traure auch wit euch, arme und bgtrfnbtc Chimvobner dies
fer Stadt, die i6t nichts iff, als ein Berg vou Afthe und Schutt,  Wer
ift fhoady und idy werde niche fhwach? - RWer iff berenbe? wnd idy wers
e nidyt etribe? .
: U2 Drey
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unfre Hlfe. - Und Gott fery Dank! bier fabe ich, daff der Hetx. nici sow
ung weichers wollte.- - Hier fabe idy die Lmder an Gottes Girte und
Barmbersigeit. — - Jch und mein geliebeefter Bruder und Gehirlfe in
vemn nite, das die Wer{Shuung prediget, follten gleiches Sdhictfal mif ericy,
gelicbtefferr Freunde, Habenws Aber unfer geiftficher Vater, unfer theuers
frer Derr Paftor follte den Treft auf fein Hevan nabendes Alter haben, doff
feine Tenme, toelche nocy mit vevgehret wirde, die Terme eines Arvafna wers
denmufite; o dererr diefes fein gegen tins ausgeftrecite feurige Sehwerde
wiederum ciigiehem, und in Gnaden an ung gedenfen wollte.  Hier fegs
nete Gott die vortrefflidhen Anflaltenunfers theuerften und gnadigen GSes
vichtgheven, Hice hovete er auf fein Fleben, bier unterftnnhte er den Arm der
Avhetter, die Leibund Leben wagten, hier madhte er auch demen: Frembdety,
ober viehnehr unfern geliebteffen Machbarn: die Freude, daf fie. nun fagen
fonnen, daf fie gur Crrettung dicfes voreveflichen Tempels und unfever
@dyule und Pafforat-AWohnung, ja sur Eerettung des noch ibrigen Theils
der Stadt febyr pieles bepgetragen Haben,  Heil ibnenl und Heil uns von
nwun an bis in Ewigleit ! :
Feoch e Wort, Geliebteffer ehe id su meiter Haupt 2 Betradyting
Forume. I fehloff an Dem Sonntage Exaudi den Nachymittags s Gottess
“dienft in meiner obern Kirche mit diefen Worten: Jefus foll mein Tefus
Bleibeny weil ich lebe, weil icy biny  Jefir Namen will idy fehreiber aucy
st meinem Grabe hir. Jefus hier und Jefus dort, Jefus andy mein leftes
SBort. — Jept preife idy Gote dafiry daf, da er ¢8 habenwollte, daf id)
jest nidyt mebr dafelbff predigen foll, dochnody der Name Jefir mein lehtes
Mort gewefen iff. M fehreibe ich owch diefen Mamen anf das gebetligs
te Gvab diefes Tempels,. pder quf feine Afche, und Hoffe im BVertranen su
- @ott, daf er i Jefis willen audy Gwade geben werde, daf wir ef ba!i\v
vivieder aus demr Staub erheber, und die Ehre des Namens Sefir und die
BovtrefdichEeit feiner allerheiligffenReligivn ane da wieder preifen und ik
“men werden. . Mie will idy unterlaffon v did, serffdhrees Hans Gottes,
a1 beten, ja nie unterlafon vein Befies su fudhen.
tutevoeffen will idy audy in diefem. Hanfe Sott willig: dienen, und
teine Stimme o Jefir: Alfo Hat Gott die Zeli geliebt 1. foll jekt das evs
ffe Wort fepuy wodurd ich dich preifer, und dein gefranftes Volf aufridy
ten und feoffen will.  Id bcg; destoegen s BVater unferder du b.ig i
3 Hime
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Himmel, und fiehe. mit einem Riow, bdas jebt fo traurig Flagt: Der
Heer hat mich verlaffen, der Herr hat mein vergeffen — idh flebe mit Sion
Ady Sott verlaf mich nidty ich vuf aus Hergens Grunde .

Goangelium Iob. 3. 9.16 521,

-9[«» flat Gots die Wele gelicbet, daf er feinen cingebolrnen Sofin gob, aufdaf alle,
bic an ifn glauben, nid)e verlohren werden, fondecn das ewige $eben haben,  Deum
Bote hat feinen Sohn nidht gefandt in die Welt, da ev die Wele vidhte: fondern dafy
bie Welt durd) ihn felig werde.  Wer an ihn glaubet, ber wivd nidhe gevichtet s wer
aber nidt glaubet, dee iff fhon gerichter; denmer gldubet nicht an den amien bes eins
gebohrnen Solnes Sottes. Das iff aber das Geridt, bof dag Lide in dic QBelt
Fommen ift, und die Menfden licbten die Ginfterniff mehr denn das e Denn ifre
Berfe waren bdfe.  er Arges chur, ver haffet dag Sicht, und Eomme nid)t an das
$ichr, auf dap feine Werfe nicht geftrafer werden,  Wer aber die Waleheie chut,
bec Fomme an das tidht, dap feine Werke offenbaby werden,  denn fie find in Gote
gethar,

a(nb&d)ﬁge 1nd Gselichte in dent Herrnt AlG das evfre Phingffeft des als
ten Seffaments, vder der softe Tag nad) Dftern, pon denen Iiracliten am Heiliz
“gen inai gefepert wurdey fo vedete der Heve Mefiad in {chrectlichem Feuery
und untey Sonner und Blisen,  FWorke Des Tyoftes, und AWorie der Wars
nang.  ©r fracy: Ich bin der Here! dein Gott, — Sroffer Troft ! denn
ift der Heve nue unfer Gott) fo fliechten wiv yne niche.  Wer will wiber
ung fepn? Froblocend vufen wir aus: Derslicy lied Habeich vich, Deve
meine Stdfe, Herr mein Felg, meine Burg, mein Ervetter, mein Gotty
and wein Hort auf dew idy hoffe, mein Sehyild und Horn meines Heils
und mein Schuh,  Aber er vedefe aud) Worge dev Warnung : Ndy ver
Herr, dein Gotty bin ciw frarfer cifriger Gott/ per itber biey fo midy Haifen,
bie Gtmbe der Vater heimfudyt an den Kindern, bis ing Dritte unb vierte
®liev, nady dem2B. Mof.20¢. v.5.  Findet ihr nidht, meine Jubdver, cine
ehnlichEeit swifchen unfernt, und jenem Feft?  Iftnicht die Stimme Jefu
audy jest nod) eben dicjelbe? So fySvet bemutady, ihe die ihr an dem Jufe
cines Berges frehet, auf weldyem cure Stade erbauet war, und die ihr
ot Furgen bremuelt, und jegt wody raudyen febet; horet in diefer gegenmdrs

tigen Stunde
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Die Stimme Sefu, weldye audy jefst noch aus dem
Feuer mit uns vedef, _
© L @ trifict die Seinigen, Ao hat Gott die Welt e,

H, &runterrichtet aber auch afle tiebrige von denen Urfacdyen
diefes fhweren Gevichtd, — - Das iff das Gericht,’ daf
dag Licht ift in die AWelt Eommen, und die Menfehen lick
ten die Finflernif mebr denn das Licht, denn ilre IBerke
waren bofe,

Géttliche Seimmre! gebe auch jene unter uns mit Wiacbe,
Jabilf, vaf wit nun licben,
O Jefu, die dein Wors
Daf wir ung. ftets-drinn dbe,
SHilfy licbfter Seelens Hore,
@aﬁ wirs in unfern Heryern
Bewalt’n durdy deine Huld;
Damit in ﬁreuses *Schmeryerr
Cs Jrudt teagin Geould,  Ameny

_ Crfter She,

Somunt alfo, Fomme ihe Betehbten, Miihfeligen und Belabenen,
fonmnt Die ihr die Stimme cuves Erldfors jederseit gerne vernehmet,
Fowmme,die ihr mit im Cing geworden, und an: feinen Nabhmen glaubt,
fomme, unb betradyret die erquictende Stimme Jefis, die endy, und eudy
allein sum Zvofe gereidyt: Alfo hat Sott die Welt geliebet Dag er feinen
cingebohrien Sobu gab, auf daff alle,die anifn glauben, widyt verlobhren
terben, foubern das ewige Leben haben.  Denr Gott hat feinen Sobn
“nidyt gefandty Daff e bic Welt vidyte, fondern daf die Welt ottrdh ihn felig
werbe.  IBer an dew Sobn glduder, der wird nidyt gericyter.

ey finde in diefery Worten drrey Grimdedes Troftes, aufwelde ihr,
wie auf einen Fels, su bauen habt,

Dt Erfte, Die Glaubigen haben nodh immer cinen Sehag, der befr

fee if ) demr unfere Wobmungen, die wir verlohren, wmd alles
Silber und®olo, einen Sdyass, ders ihwen wiemand rauben Fann,
Qe Andeve, Die Glaubigen haben die alicrgegrimvetften Urfachen,
auf die nody ugiinftigen Giter ju Hofen.  Sie find felig

w Hoffnung.
D
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_ @nblich,  der Ovitte, bdie Gldubigen ditefen die leiblichen Seviche,
dic fie treffen, widht als eigentlicye Strajen anfehen, denn der
Ausfprudy Sefu wuf inoalfer Peteadptung ewige Aaheheie blers

Ben, . Wer an ihn gldubet, der wird nidyt gerichiet. el

1. Die Gldubigen haden erfilich einen Schasy denihuennicimand vaus

Ben fant. - Genieffen fienicht die ewige Lcbe Gortes 2 baben fie nicht
intmer nod einen Jefum) dev ihnen von Gost gegeben woprden iff; aufvaf
fie nicht verlohren gehen?  Sind diefe Schase nicht unendlich. gudfer ald
Dicjenigery toeldye wirverlohren haben? ,

$Hétten wir nidyts meht gehabey als diefe Wohnungen, bie mum eine
Beute des Feuers worden find, als diefe Sleider, dicfes Gerdthe, diefes
Silber und Gold, pas Hunmehe Erde ifts" fo twdren wir bie clenbefren
unter unfern Dritvern auf Erden. i

i wdren gang in den Fuftand gurtict verfebet, inteldhem fich Adans
an dem Tage feines Jalls befand,  Nadend und phne ZWolnung fund
er auf einer Erde, toeldye wit feinet wilien verfludhe werden mufite; avm
und von allem entblofit, 1as pody dec Ruhnt und das Glivd ver
sMenfdhheit war , voufie er nidhty wobin ek fich wenden folltes gefoltert yom
@em’i&en, b gedngftiget von dem ot und det Radye des Allmddtiz
geny Eonnteernidyt hoffen daf Gt nod) Sedanken des Friedens gegen ihi
Haben, wndihm cinen Grlfer geben 1urde ber ihm jum Deil und:ewigen
Gegen erden foll e == hyn tieme ich in ewfelbiger Feitpunkt denElens
peffen, bex je gelebet hats und ung wirde idy nidyt: anders wennien, wewn -
it nidyt mebr Hatten als das, mas uns die Flanme des Feners rauben
Fonnte. Aber feitdem Gott die Sihate feiner crbavimenden Licbe: gegen
uns Gefallene aufgethan, feitbem wiv diefe frohliche Nachricht. erfabren
paben: o hat @ott die AQelt gelichet, VAR e feinen ¢ingebobr:
nen Gobigat, auf dafalte, dic an iho glanben ; pidytverloly
pon wcrden, fondern das awige eben babens - feitdent Fan jeder
Fromme fagen, und ihr Eonntet e8 aud) an jenem Tage e Elends —
a@avum folt idy midy den grdmen, Hab idy poch Chriffiwm nody, e will
miv dew nehmen? * Seitdem fithren Die Glefanden Bjottes diefe tedfiliche
Spradye: It Gott fiir uns, wer mag fider ung fepn « voelcher auch feis
nes cintgen @obues niche perfchonet hat, fondern bat il fir uns alle das
bigegeber wie follte er ung mitihm nidyt alles fchenfen?
i Woblan
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MWoblan iht Frommen? e8 ift Aeify daf ibr wiederum su ench Fomme,
AUnd die Spradye verdndert, welhe euch bis Hieher die Wehmuth erpreffi!
Saget pidht mebr, dag ihr-gans unglitlidy, gangarit, gang elend waret.
Wie follien wir ung fur unglictlich halten, wenn wir den Gott Der Liebe
alfo reden hoven: - Jch habe dich je und je gelichet—2 fire avm evfldren,
oa wir an efr cinen foreichen Konig — Heiland — Blutsfreund has
Ben, weldyerung die grofeCrlaubn if ereheilt, fagensu Edanen: Dubiffancin?
Golltenwirnichtin dem Befis des bodhften Guts ung gentigen laffen, und
fagen Ednuen:  Xdh habe Gote undbhabe genung, waswollt 1y beffers has
ben? - Cr giebt allein Befriedigung, und Fann vas-Herge laben, wer ihy
nur hat, Hat Rath und hat, und wer ihn halt auf €rden, Fan nicht ger
fairet werden. ; :

Das Feuer vaubte eucy sum Theil viels aber wenn cudy diefes Seuer mip
befto ndber su Nefu triche, fo itedet ibr feyn, als welchedurchs Feueram
feligften witrden, g

Der Audere Tuvfigrumd: Wahre Gldubige haben unendlidh viel
Gutes inFufunfe u boffen. - Der Erbe gewifferund febr groffer Guter leir
vet den Berluft eines gevingeven Vermbgens defro gelaffencr, je gemwiffer ey
weifi, Dag er nady bem Berlauf eimiger Jeit diefes fein Erbeheil erhalten
werde. it o8 aber nidyt gewify genitg) daf das Crbe pes Chriften is
nidyes geringern als in dem Seduigreid) e Chrifti befrehe? ®ott hat
feinen Sobnnidt gefandt, dap cv die QBelt vidhee, fondern dag die
QBeIE durdy ibn fefig werde,  Sindwir venn Smver, 1o find wir audh
Erben, nemlidy Giotres Crben, und Miterben Jefu Chrifti,  Sepet alfo,
‘betrubte Sreunde! yenn ibrauf euren Brandftdeten mit Zhrauen wandelt,
febet den Himmel im Glauben an,  Oahin ift Jefus gegangen, euch euve
Wobnungen, wo ihr iy flolser Rube und ewiglidy bleiben folle, vorgibes
reiten,  Du, mur du o Chrift! du Haft ein Redyt u jenen Sreuden s durd)
Chriftum find fic alle dein y fiehy darum mugte Chrifiugs leiden, quf daf
ou Eonnteft felig feyn, Bielleicht werden etliche, viellcicht viele. von eud
weit eher dDabin aufgenommen, che cure iwdifchen Dutten wicder erbayet
erden onnen.  Werdet ihr audy da nodh weinen und Hagen? —  Dje
-Seuerzund WolFenSaule fithrete Sfvacl nady Canaan y eudhy fithre unfer
gefehenes Feuer im G3louben dabin, wo Gogr abmifdhen. wird alfe enre
vdnen, die ihr vergoffen habe, ag ihr eure Wohnungen auf Eroen vers
el
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Yieffets oo Fein Gefchrey, Fein fo durdydringliches Kagerr, und Fein fo
wehmiithigesSeufsen wird vernonumen werdeim,ald jelst in unfereDhrenund in
vag SSunerfte unfers Hevgens bringt. Denn das Erfie ift pergangen.  Dort
glitpet i felbft in eiliger Qicbe, unbd-brennet in feligiren Cifer, oenn ihe
it allen Seraphinen und Cherubinen eivig rufen werdet: Deilig, Heiligy
Beilig ift unfer Gott.  Werdet ihr audy da noch fagen, 0ag ihe in den Ta?
gen cuver Prifung hodyit unglindlich geteferty tn welden eler Glaube,
der bie Bebingung diefer Seligkeit wary geldutert, und durch dag Jeuer
er Sriibfal Serpdhret nurde?

~ Und hat Gott befchlofien, uns noch einte [dngere Reit auf Exden 3u
faffen, fo mache ich von den groffern wnd ersigen Giitern, welche fhon jet
per Chrift in Hoffnung befitt, piefe berubigende Schliffe: Der Gott, der
sniv den Himmel erbauet, fann audy meine sevfallene Hutte auf Exden ties
perumt aufridyten laffer, oder miv den Sreund jeigen, weldher midy eirs
ladet: Komm herein, du Gefegreter Des Herrn, warnin ftehft ou draufjen?
Der Cott, der mir die Schse ded $Heils tnd die Reidythitmer des Hinimels
gewabhrt, wird mir audy das nidht foeigerns, tvas miv auf Erden gut und
wiiglich iff: Dem Chott, der midh anaesogen hat mit demMRod ver Geredytigs
Feit, und der wich Fletdet mit den Qleidern es Heils, ift o8 ein geringesy
aucy meinen Leib gu Eleivens 1nd per G3ott, der gefagt hat: Sodu durd)8
Sener gehefty will id) Bey dir fepn, Wird, nadydem ev wich im Feuer erhals
tenr, audynach demfelben nody wobl verforgen. Hoffet auf ven Heven! Hofs
fet auf oen Heven! denn Hoffaung, ouf Gotegefelsty 1aBE nidyt ju Schans
Deir werden.

Endlidy der dritre Troffgrund.  AWabre G5ldubige ditrfen die ez
ridyte @ottes, dic fie mit treffen, tn Rucfidyt ihrer felbfe nicht als Strafen
anfehen; deir dex Ausfpruch Jefis bleibt fiets) b i jeder Wetvadhtung ewiy
walhr: Qe an Jbn aldubct, wirdnide gevidtet. — Ah wag
Biclt der Heve fire ein fehrectliches Sericht an penen ©onerftage uber ung!
& fchrectlicheres Habe ich nody mic gefebent- Wb -denniod) Habe idy dag
Recht, cuch, die ihr an Jefum glaubt, i feinem Namen 34 fagen: b
abér — iby mourbet niche gevichtet. €3 pat andere Hrjaden, warum &
pigwcilen denen Geredyten geht, als hatees fie fici) Der Werte der Ungeredy
tigheit [hulbiy gemadts waruin per Gieredhte umd dev Sunder auf gleicse

et (eiek, . Dev Lnterfhicd wirde fonft su grof wnd fichtlich swerdeny
: e
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ber gtoifchen ibnen iff, und tan rwiirde e8 mifbraucherr, menn man fages
Ednnte, dafi nur die frevelhaft Gottlofen unter uns pags Unglidt getroffen
hatte. Birden, um nur einen eingigen Umftand angufiihren, unfeve Mit:
briiber aus o vielen Stédten und Gegenden, witrden fie ung diefe Tage
ber fo veichlich mit dem Nothotieftigfien exhalten haben, wenn fie wiifen,
baf wir ein Sodoma todren, in weldhem Feiner pon den Geredyten 1ibrig ges
blieben? - Aber fie wufiten e, und wir, die wiv uys Bemiiben, die Gemils
ther unfever Ginrobner je mehr und mebr Eennen s lernen, wiffen ¢8 audy,
baf Neligion und Tugend nicht unter uns'gans veradhtet wird, Sie iibers
faben alfo nady ihrer Menfihentiebe unfere ebler und Stinden, und wns :
fevftiisten die leidende Tugend,  Gie crbarmeten fich alfer, weil fie wuften,
baff wenigftens unfere Geredyten diefer Erbarmung bocht wiirdig waren,
Sy fehreige von denen 1ibrigen Wrfachen, warum die Serichte Gottes beys
be fiber die Gerecten und Ungerechten su gleicher Jeit ergehen: Aber diefem als
en obngeachtet mufi ich dody tmmer nodh fagen : ABeraberan den Solhn
glitubet, dev wird nidt gevichter — niche geftvaft.  Sidstigung und
Prafung Ednnen wir ¢8 nennen, wer aber ein Ddrteres RWort gebrandhe,
thut unferm Gott ein Unvedyt an. ;

AWie2 DHatevung nidyt surch Ehriffum die Stinde vergeben? Sollg
te aber auch das BVergebung beiffenn,  wenn ep yng nady der Vergebun:
nod) fivafen wollte? Wie? Sollen 1wir die Strafe wicder auf uns nehien,
nachdem der Hevy felbft fie hinter uns suritcfe geworfen, und nachdem fie
Ehriftus fhon getragen hat? Wie? Sft nidht Giote einBVater, der dq ges
fagt bat: I nicht Epbhraim mein theurer Sobu und mein trantes Kino?
Dennich denfe nody wobl darait, s iy ibm gevedt habe; darum briche
mir mein Dery gegen ihi, daf iy midy fein - exbarmen muf, foricht der
Herry dein Crbarmer. Wie? WVicter micht Jefus ohre Unterlaff und inmers
Dar fiur die, die ihiu der Vater gegeben ? Sollte aber Gloge audh firafen,
fitr weldhe Sefuus bittet? Gott, weldy ein Teoft fiie mich! wenn iy weiff,
baff idy nicht als Uebelthdter, foudern als Kindund Gpbe ©ottes, an jenem
Layge des Schrecens gelitten babe.

Heiliger Geift, du hddhfter Troffer in aller unfrer Noth ! Phanse diefe
eoftungen tief in unfre Hergen! af und nidyt in u fdhpwere ZraurigPeit
eelinfen! fihenfe uns den @[aubg an Diefe troftenden Wabrheiten, bie dein
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Wott find s {0 fwerben wiv und gelaffen in Gottes Hande toevferr, wnd -
da — berafret rerden.
- Dort fprady die Braut Sefir i deny 2. ¢. Des Holenliedes Salomos
~ pig: Das it ie Stimme meines Jreundes - Sicheer fommt! Woh! eudhy
E3elichteffe, wemn ihr audh indiefen Betradhtungendie Stimme eured Jreunz
s, eures Jefut bemerfet habt, und roeni ihrempfindet, Dafier su eudy mit
Gyoff und: Gnade Fonme. v Fomme Y— ¢t Fommt — und: oen er vers
sdaey o havvet nur fein, Denm ep wird dennoch Fommen.  Jhr aber fers |
det sulest nody fagen: Seine Liehe iff ftar wie der Tod, und ihre Glutift
feurigy und eine Flanune des Herriry vaf andy viek Waffer nidye mogen die
@iebe ausldfdyeny nody die Strsme fie erfiufens, nady dem 8. €. diefes: e
habenen. Liedes, im. 6. und 7. Bers, '
Sweyter Theike.
&8 wdre mi [ieby: wem idy nicht audh nodh i deny 2tenr Theile” die bes
firafende Stimme Xefit, Die aus dem Feuer mit uns- vedet; betradpten
mifite.  Aber ed wilrde wie ein Fever i meinew Gebeinen feyn wenn idy
Biefer wichtigen Theil gany fibergehen wollte. BVernehmet: alfo piefe Stimz
we eben fo willig, al8 wie i die evfte vernpmmen habt. Bielleidyt ift fie
¢f alleine, dic endh Eunftig fite jeremenwigen Feuer beroahren Famn, — ¢
fiis fagt: ©as ift aber dag @evichty oder die Urfadye ver Strafen Got?
teg, daf das Lidht in die OGelr Fommen iff, und die Menfchen lichs
ten dic Finflornif mehr) denw dad Licht, denn ibve XBerfe waren
Bife.  Achnreine Suhrer! Hier fabeihr dag Gehemmify; wen ibr alaubt;
pafi ¢8 cins fey, Hier fyabt ihr die Lrfache vber pie Hntoort auf die Fragey
dieibr fo oft getharr: Men @t Nein Gt waruihaft du und das gethan?’
Das idhyty oder Dasd @vangelinm nnfers Heven Jefin Ehriftiy i auch 5w
s gekommen. Qdunt ihr es 3ablen, sie oft th Dicfeny und unferm werlolirz
nerEempe! elich dev Antrag gethan worbenit: Kommet alle, Fommet hery
Fonmet the betviibten Stinder! Sefus rufet ey, undev madyt aus St
pern G3ottes Qinder: Hier iftwoas eudhy vetten Fair,  Tefud nimt die Stz
e ain— 3ablen, vie oft aw cinen jedem unter cuch bie Stintme: evthinte s
Kehre wiedery fehre wiedeyr) DU Nbtptmmiger vomy Hanje Kfrael, warmm
woillfE-ou flerbeny duovont Haufe Sfrael?  Nody ai nfern leten Bufitag,
fpvady bep Erldfer aus dem 4o. gifalm: Siche idy fomme, peinew Willen,
wein Gotrthue idy gevaey und deiry Gefel habe iy i memeny Hergen.
Crins
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Erinnert ihe eudy nidhe, wie viel Tedfilidies wir in diefen Whorten
fanden—2 nicht, mit welcher FavehichFeit und Eenfi wiv baren, diefe gute Wahl -
sut treffery, und alfos su fprechen s Sicherd) Eomme) deinen Wsillen, meinSott,
thue auch iy gerne, und dein CGefes habe ich in meinem Hevserr.  Aberyourz -
dew auch unfeve Bittew vow allenunter eudy evfiiller? Waret ihr fo danfe
Bar fiir die Bemubhungen, fir das Opfer Jefu Ehriftiy das er finreudy ges
than? Sraf nicht an vielen ein, roas Jefus fagt: Aber die Menfdyen liebtew
die Finfternifi mehry denn das Lidyt; venn ifyre Werke waren bofe?

Wie oft haben wiv uber die; gevinge Ansabi WMenfdhyen gejammerty
welche ung nur hoven, gefdhroeige dermn, folgen woilten? Aie oft haben wiv
pfere rith 2 und Nadymictags - Gebere in diefem Tempel, faft vow allen
werlaffeit, beten muffen? 2Wie oft Haben twivrdem Anfehein nwady unfere Krdfs
te umfonft erfchopft2  Undady! adhy wdren die Werfe dev Finfternify odey
ved Jleifches nur nicht e offenbayy als daf wir unfere Sdande verbergen
Eonnten! Aber offenbar find fie, die Werfe des Fleifches, Ehebruch, Hures
rey, Uneeinigleit; Ungndyt, Abgotterey, Jaubevey, Feindfchaft, Dader, Neidy
Sorn, Iank;, Jwietradyt, Rotten,. Haf, Mord, Saufen, Sreffen und devs.
gleichen. Wi fagten es nody aw unferinfetsten Buf sund Bet:Tage, uny
wir bejammerten fo gar nech aw dem legten: Sonntag, die entfesliche Uns
treue, Die man an Jefu begebt.  Dieff iff vie Urfache des Gevichts, denm
picfer Menfehen ihre Wevke waven bofe — wud| werth, vaff der Derr i
Denfal feiner {frafenden Gerechtigieit umter ung aufrichtete, weldyes lans
ge genug vor wnfern Augen fiehen wird. . Audy anw dem Tage des Jorus hat
man nicht gang vom Bbdfen abgefaffen.  Man hat das abfcheuliche Lafter
bes DiebjFahls bis sum Sdyvecten getviebens und idy Fann midy nicht ents
Balten, hier diefe Erinnerung st thun. Jch weiff nidst 00: fo cin Bofewicht
fich geroagt Haty beute indas Haus des Heren ju Fommer.  Aber man ves
ve dapof, auf daff es cinjetererfabre.  Jeh fage bicfes: Bringt ¢8 wies
ver Das geraubte Gnty und ¢8 wird niemand mit endy havte verfabhren.
“hr Achane, gebt G3ott die Ehre, 1nd faget ed am. wasihr habf, dasnidht -
vas Gure iff. Vielleiche habe ihr aud Uebereilimg und BVerfehenetrwas frems
bes genemmery oder wir wollen wenigftens diefe Entfehuldigung geltenlafs
fon. Woaberidt, o lesen wir—nidyt auws Eigennug demruns iff; fo viel
iy roiffen, wod) nidyes entwendet worden — aber wir legen, wegen der: bz
fibentichFeit der Stmde, auf cuch 1%0 eure Sinber — dodh neind wix )1?!0,(,‘

: 3 4]




¢ 4 .4 4

fent nody widyt fagen : toir legen auf eudy ben Fluch s detus ¢t tyird ofhuedent
Fommen, wenn wiv ihn audy nicht fiber euch ausfpredyen. Diefes Gevaubte
wuf eudh ein Seuer werdery bas alle das Gure, jugleich mit eudh felofty
geryehren wird. :

: Impending.

N eile idy sum Schluf viefer mir fchoeven Predigt.  Ach meine
Gelicbtefien! perfiopfet eure Ohren nicht fite diefer frrafenden Stimme
Sefir, weldhe i eben jest gernommen habt.  FWas miifite bas flie ein
Hevs feptty yoelches aud) jest nod hart wie ein Fels feynEonnie, und wels
dhen dennod das Keuer bidwoeilen sermalmet ? Auch heute crgehet bie e
mahnende Stimme Sefu noch ftark an euch.  udh heute bictet cv fich ench
fiebreidh an, und redet purch das Jeuer mit cuch, und foricht s Tvetet dod
ndher su miv. Aber siebt fie aud) aus, leget fie ab, i XWerke des Klcifthes,
feget ab ben alten Menfchett, der durch Lhfe in Sppehum ficy verderbety
uno eeneuerf eudy im ©cift und sichee den NEUH smenfdyen an, der nach
Gott gefchaffen ift, in redytfhaffener Gevechtigleit nd Heiligleit. Hovet uns,
horet uns wenigftens nuv diefesmal, auf paf eudy Gott wicder phorey
wenn ihr durdy das Ung!iuk gedrungen su Gsott euch nahen, und W Hik
fe und Beyftand und neuen Segen flehen werdet.

Nod felicfe ich nichts denn i ESnute iy e8, obne vorher G3ott und
sinfern uns helfenden Brivern geoantet su haben?

S, miein freuer Giott) idy panfe dir pon gangent $Hersen, flire alle die
groffen haten beiner Giiite, die du audy miten im e an ung bewicfen
haft. DieStrafe und Jlicytigung war grofi, aber nod) groffer war deine
Barmbersigheit und Syeue, die DU AN beroiefen.  Hicrbey diefem deis
e Haufe legte fid) pein grofier Grimmnt, hier bey dem G3edachtniff deines

Ramens gedadyteff Dit uns su fihonen, und uns wicht den lefsten Troff st
vanber, un welchen didy der Sreis,und die auf dent Straffen auf hren Snicen
ficgenden Kinder alfo anvufeten:  Gott der Rater wobn unsbey, und lof
uns nicht verderbern s und um weldyen wiv Priefter mit pereinigten Krdaften
vidy anflehtens  Adh ferr entreifie ung wenigftens diefe lefste Stdtte nichty
in weldyer wie deinen Namen predigen! - Ach Herr! nach dem Raub unz
fever Wohnunaen vaube uns nur deine Bohnung nidt. . Laff uns Dics
$Haus, fo wollen voir dich fedhlicy preifens und Deffo getvofter das Ame
fishren, das D4 uns gegeben haft, Gelobet, gelobet fey dev Herry o;;
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nfer Gebet ctroas gelten lafien, undder uns nicht verloffen hat. Haft dumir
audy, o Gott, meinen obern Tempel entriffen, fo hoffe iy, du wirf audy
diefen mir wicder geben. Unterdeffen bin ich audy dein Kuecht in bw[em
noch frehenden Tempel vom Anfarig gewefen, und idy babelieh die Statse
deines HDaufes, wnd den Ort, da deine Ehre wolnet.

Iy danfe audh,  wnd iy thue ed im Namen dicfer gangen Semeins
ves idy danfe unfermtheuerffen Gevichts-Herrn, von deffen Sifer und BVors
forge ich und andere bald da, und bald dort gewiffe Jeugenwaren,  Er
vergaf feine eigene Wohnung, wm nur die Wobnung feines C3ottes yuvetten.
Cr, von dem wir eine fo groffe Reihe der herrlidyften BVerdienfte wiffen,
bat nun cin newed Bardienft wim undy denn er tft unter den Menfdhen dev
erffe, Der uns diefes Kleinod erbalten hat.  Beter wiv in diefem Tempel fuie
ibn, fo wellen wir audy an dieTrene gedenfen, dieer anuns erwiefen. Du
aber, o Gott, fegneihn, underhobe fein Haus, und laf ihn die Freude ers
febeir, daf er ed fieht, wie du wikders aufridyteft die ‘serbrodyencn Hntten,
und wiedernm gnadig bift deinem Volf,

Jcy dante auch denenjenigen, welche von unfern geliebteften Cinwokh:
nern oft Leib und Lebent wagten, welche por den Augers ihres Heven und
threr Priefier o vortrefflich betvieferr, daf -fie die Pilichten eines vechts
fihaffenen Bitrgers und cines wabren Chriffen ju (ben woiifiten.

Sy Danfe audy denenjenigenweldye uns, die wiv unfere Hittten hatten vers
fobren, fo liebreich in ihre Wobhnungen aufirabmen, und alles thaten, um
uns nafer Ungluck vergeffend s machen;  Sote gebe! daf wir in, ifre
LWohnungen den reichfien Segen bringerr.

Cudlidy danfe idy audh denenjenigen, bdie ‘aus denen Genadybarten
Sadfifthen und Neufiifthen Stadten und Dorffchaften su uns in wiferer
aroffent Noth geFommenfind,  KaumEounten wir begreiferr, wic e8 mdgs
Hich gewefen, fo eilend herbey zuFonumen, - Tnd nun nennen wir fie die Ene
gel, Die o viele unter uns aus dem Seuer geriffen, und die fich tm diefeg
Gottes=Daug Hherlagerten, und nidhtwichen, bis fie fahen, daf dic Gefahy
verringert fey.  Gott fegne! Gott fegue fie dafiir!  MNie wiffe hren
LWobhninmaen widFamilion fo cin Schickfal begegnen, ald s berrofen hat!
Bie nure fidy vfe traurige Celegenheit erdugnen, e auf eine dhnliche
Art unfere Hogendienfe erseigen gu onen?  Yber wir wimfhen, Dag
WIr B Ben T threr 2Bvhifared ihnen durd) taufend Bereifc unjerer Liebe
Dartue Eauen, pag fie ihre DEFe Peinen Uudantbaven crmicion haben.
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‘ Ach hieeen fie uns ! Aber wenn fie e8 andh widht Hiven, fo Bt 3
oy Gote, weldyer der befie und vechlichite Vergelter it e

. -@u;b, and eud)Nbgn;Ee iy, .‘biev'p.ic i ams feit den Tagen unferes
Elends vicle tau.fmb Lf:»fuct E‘{Stonsz i faft alles gegeben Hhabt, wasnue
sur Erhaltung diefes Lebens von uorben ift. . Ofhne enve Giite wirden
gcﬂeubt dieje Felttage fur viele bie Sterbetage aus Hurnger worden fepn.
d fbund an der Seite unferes gnddigen Heren AmeszHauptmanng, als man
ibm dieNachricht gab, daf die erfleLieferung aus Greis gefonmen fey. - Hiey

fieng ev-an bitterlich wnd laut gu weinen. - Fhn jammerte fein fo geliebtes
Reidyenbach, Ddasgin foﬁ Furger Beit in diefes Elend verfest ward, daf ¢8
“biefer Woblthaten fo hodyft bedirfeig wav: ihn rivhree aber auch das fo
gutige Mitleid , 1nd die fio gdrtliche Liebe deverienigen, swelche eine fv treve
Nachbarfehaft su jeder:3eit bemiefen haben.  Ady modyten diefe Thranen
ju- Strdmen ves Segens aufbepden Seiten werden!  Habt Dand, mits
leidige Chriften’ und evivartet pou Lo den Lohn eurer qusen Werke, die
et offenbar worden, wud die nadh dem Auspruch ves Evangelii in Gott
gethan twaren. ;

Sollten wir euch, ihr Wohlchitor diefer avmen S:ade, nicht alle in diefern Eebew
it euren Dlamen fennen levnen, o wicd e8 am Tage der Varyeltung und ewigen
Belohnung gefbeber, - Denn dies hoffen wir - ynd mit Ennyicéen fohen wiv diefer
fm,gy[id)m@cmc entgegent, dieg hoffn wir, Dafvich der Here yulehiealfo anreden wecdes
Kommet, ifr Gefegnerén des Heren, crerber dag Riith, das cudy bercieer i vowm Anbey
ginn bee Ielt s denn ich bin hunarig gnv’c'cn, unbi habe mich gefpeifets ich binvurfiig
gewefen, and ihr habe mich geteanfee: ich bin franf und clend gewefen, und ifr habt
mich befucht.  Dann wollen wir nodh dics rihmfiche Jeugnif jedemertlyeilen, wagihe
uns, eueenBuiidern; in diefen Tagen geehan s wnd wollen froblocfend miceud) in jene cmigen
Syiitten eifen, in denen wiv dem Hevea banfen, daff er s crlsfet habe aus aller unfrer Dotk

Gudh aber, meine Geliehieqren, meine ffers geliebreften Fremide, Einwobner {unfree
@tabt, und Shaafeunfrer Heevde, euch rufes wir sulése noch jus Komnit, faffcund gudem

 Yoeren gehen! Er hat ung gefihlagen, abee er wird ung auch frifen: er l)ar’una betrits
“Bet, aber er wird ung audy erfreugn. Kommt, lafit ams nur {eine unendliche Barmga
Becyigheit fuchen, denn fic it qrog, fo wis er l's‘fbl't ift. SKomume, und lage uns beiens
; €y nun, mein Gote , fo rallich dir geeroftin deine Handes :
Dimm mich, und mach es (o nrit miv bis an mein legros Ende,
ABic du wobl weife, dafimeinem Seift baraus fin DNul cnrftele,
Und deine €hr je mehe und mehr fich in ihr felbft exhofpe. Amen!




B - \%M

4 19-

e
e |
i Stimme efir, Weldhe aus dem Jewer
mit ung vedet,

wurde in einer

Bredigf

am 2, feilizen Phingft-Feyertage 1773,
fmb inder SKivche ju 6t. Petvi undPauli

e SO
S)ictd)cnbad) @

4. Tage nadh dem grofen Brand
vorgeftellct

S Bey
M. Sobann Adolph Cafpar ,, ,,

Diaconus uad Sp;c‘mger bey der abgebranuten
SKivdpe gur peiligen Drepfaltigtei,

Farbkarte #13

Greiy

: by Macchios Sieghare, Hodgrifl. Reuf:Pl. Hofbuchdructer,




	Die Stimme Jesu, welche aus dem Feuer mit uns redet, wurde in einer Predigt am 2. heiligen Pfingst-Feyertage 1773. früh in der Kirche zu St. Petri und Pauli zu Reichenbach 4. Tage nach dem grossen Brand vorgestellet von M. Johann Adolph Caspari, Diaconus und Prediger bey der abgebrannten Kirche zur heiligen Dreyfaltigkeit
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Gedicht 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Gedicht 16



